
174 Straffer.

fonders fruchtbar. Er hatte wieder Deranlaffung, Statuetten zu fchaffen, wie die

reisende „Tänzerin“ früherer Jahre; eine Gruppe: Adam und Eva in Silber mit

Email, ift von Fraftvoller Aufrichtigfeit, ein Wiener Stubenmädchen im Salbel-

Rokoko von lofaler Brazie. Banz zulest entftand noch eine lebensgroße Treppen-

figur: „Der Bausfrieden“, von jener Sevres-Empfindung, die bei ihm durch den

Mozart Iebendig geworden war. Auch zwei Stusuhren aus buntem Marmor und

Bronze, zwei prächtige filberne Tafelauffäse und fogar eine große Gußmedaille

auf die Dereinigung der Habsburgifhen Erblande fallen in diefe lebte Heit.
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Abb. 121. Diktor Tilgner.

Wenige Tage vor der Enthüllung des Mozart ftarb Tilgner, 16. April 1896, zur

tiefen Beftürzung der Refidenz, Mit Ausnahme des Mozart fanden alle diefe

Arbeiten ungeteilte Anerfennung. Den Mozart fand man zu bewegt und jüngling-

haft. Er ift es auch vielleicht; man ficht ihm an, daß der Hünftler erft jpät an

eine Denfmalfigur Fam und der Wirfung nicht ficher war. Aber in hundert Jahren

wird gerade das intereffieren; ein Mozart aus der Seit des Johann Strauß.

Eine Tilgner verwandte Matur ift der Adelsberger Arthur Straffer (geb. 1854),

Fünftlerifch gleichfalls ein Sohn der Mafartzeit, Seine Hauptleiftung ift die farbige

Kleinplaftif; ein großer Delazquez für eine Außennifche des Künftlerhaufes ift nicht

zur Ausführung gelangt, aber feineswegs ohne Intereffe. Er begann zu Ende der


